
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Stadi-
on
15 bis 17 Uhr: Ausgabe in der
Kleiderstube im Bürgerhaus,
Masch 2 a
16 bis 17.30 Uhr: Offener Treff
für Teenies von zehn bis 14 Jah-
ren, Jugendzentrum Kampgar-
ten
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kampgar-
ten
19.30 Uhr: Außerordentliche
Mitgliederversammlung des
SPD-Ortsvereins, Rathaus
19.30 Uhr: Probe der Kantorei,
Gemeindehaus Kampgarten

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recyclinghof,
Barenbergweg 47 a
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
16 bis 19 Uhr: Öffentliche Bü-
cherei am Kampgarten

Familie Spill aus Borgholzhausen und Familie Anders aus Plauen lernten sich nach der Wende kennen
VON ANKE SCHNEIDER

¥ Borgholzhausen. Die Wie-
dervereinigung ist eigentlich
schon mehr als 25 Jahre her.
Das Ehepaar Spill aus Pium
und das Ehepaar Anders aus
Plauen in Sachsen feierten sie
jedoch jetzt erst. Hinter dem
Zusammentreffen der beiden
Paare über Silvester steckt ei-
ne kuriose Geschichte – und
eine Freundschaft, die jetzt
schon ein Vierteljahrhundert
überdauert hat.

Werner und Ilse Spill aus
Borgholzhausen haben die Ge-
schehnisse im Herbst 1989 im
Fernseher gespannt verfolgt.
Natürlich auch den Fall der
Mauer am 9. November. „Da-
nach bot eine große Zeitung ei-
ne Aktion an, bei der Familien
aus dem Westen und Osten sich
kennenlernen konnten“, be-
richtet Werner Spill. Er und sei-
ne Frau nahmen teil – und er-
hielten die Anschrift einer Fa-
milie aus Plauen.

„Zu Weihnachten wollten sie
uns besuchen“, erzählt Werner
Spill weiter. Das Piumer Ehe-
paar wartete wie verabredet am
Tag vor Heiligabend am Bahn-
hof – aber niemand erschien.
„Da haben wir nach Weihnach-
ten groß eingekauft, das Auto
vollgepackt und sind rüber nach
Sachsen gefahren“, so Werner
Spill. Er und seine Frau wollten
das ostdeutsche Paar überra-
schen.

Da man nicht ortskundig war,
verlor man in der sächsischen
Kreisstadt schnell die Orientie-
rung. Die Spills sahen an einer
Straßenbahnhaltestelle Martina
und Wolfgang Anders mit ih-
rem Sohn stehen und wollten
nach dem Weg fragen. „Sie sag-
ten, dass sie ganz in der Nähe
wohnen würden und boten an,
uns das Haus zu zeigen, wenn
wir sie mitnähmen“, sagt Wer-
ner Spill. So passierte es dann
auch – aber die Familie, zu der
die Spills eigentlich wollte, war
nicht zu Hause. Da es zu dieser
Zeit noch keine Hotels oder
Pensionen in Plauen gab, bo-
ten Martina und Wolfgang An-
ders an, dass Ilse und Werner
Spill bei ihnen übernachten
könnten. Ein Angebot, dem die
Piumer nach ihrer fast 500 Ki-
lometer weiten Reise gern
nachgekommen sind.

Martina und Wolfgang An-
ders berichten, dass es für sie
selbstverständlich gewesen sei,
die zu der Zeit noch völlig frem-
den Menschen bei sich aufzu-
nehmen. „Durch die Mangel-
wirtschaft bei uns waren wir es
gewohnt, zusammenzurücken
und einander zu helfen“, sagt
Martina Anders. Ilse und Wer-
ner Spill erinnern sich, damals

recht überrascht von der un-
komplizierten Gastfreund-
schaft gewesen zu sein. Dass
dieses Zusammentreffen der
Beginn einer langen Freund-
schaft werden sollte, wussten al-
le vier noch
nicht. Ilse und
Werner Spill fei-
erten in Plauen
mit ihrer Gast-
familie ein stim-
mungsvolles Silvesterfest. Erst
am Neujahrstag machten sich
die Piumer auf den Rückweg.
„IndenJahrendanachhabenwir
uns regelmäßig gegenseitig be-
sucht, meist zu den Geburts-

tagen“, erzählt Werner Spill.
Dann sei der Kontakt aber ir-
gendwie eingeschlafen.

Erst mit dem Aufleben der
Partnerschaft zwischen Pium
und Lößnitz, um die Werner

Spill stets sehr bemüht war,
nahmen auch die beiden Fa-
milien wieder Kontakt auf. Man
traf sich jedoch vornehmlich an
den Tagen, an denen die Fa-
milie Spill im Rahmen von

Partnerschaftsreisen ohnehin in
Lößnitz weilte. „Das ist von uns
etwa 60 Kilometer weit ent-
fernt“, sagt Wolfgang Anders.

In Anbetracht des nahenden
Jahreswechsels 2014/2015 stell-

te Martina
Anders dann
fest, dass sich
das erste Zu-
sammen-
treffen der

beiden Familien nun zum 25.
Mal jährt. „Dahabe ichmirmein
Büchlein herausgesucht und
nach der Adresse geschaut“, sagt
die Sächsin. Ein Anruf in Borg-
holzhausen genügte, um fest-

zumachen, dass man Silvester
zusammen feiern würde. Na-
türlich in Pium, denn Werner
Spill ist einer der Silvestersän-
ger und deshalb zur Jahreswen-
de viel beschäftigt.

Kurz vor dem Jahreswechsel
kam das Paar aus Plauen in Pi-
um an und verbrachte mit den
Spills ein paar schöne Tage. Be-
eindruckt zeigten sich die Gäs-
te vor allem von den Silvester-
sängern. Am Neujahrstag ging
es wieder zurück in die Hei-
mat, allerdings mit dem ge-
genseitigen Versprechen, mit
dem nächsten Besuch nicht
wieder 25 Jahre zu warten.

Wolfgang Anders, Werner Spill, Ilse Spill und Martina Anders. Kurz nach dem Fall der Mauer haben sie
sich kennengelernt und den Kontakt bis heute gehalten. FOTO: A,. SCHNEIDER

Silvester mit einem Silvestersänger zu
feiern ist durchaus etwas Besonderes

Ruth Kallmeyer vereint gekonnt Porträtzeichnung und Aquarell

¥ Borgholzhausen (AG). Ei-
nen fast jugendlichen Willy
Brandt, lässig mit Zigarette im
Mundwinkel, und einige wei-
tere eindringliche Porträts
hatte Ruth Kallmeyer aus
Münster mitgebracht, als sie
jetzt zur Vorbereitung ihrer
Ausstellung in Borgholzhau-
sen war. Am Sonntag, 18. Ja-
nuar, wird die Bilderschau mit
dem schönen Titel »Ange-
sicht« um11.15Uhr in derRat-
hausgalerie eröffnet.

Derzeit hängen dort noch die
aktuellen Werke der Borgholz-
hausener Künstlerinnen und
Künstler, die der Kulturverein
stets zur Jahreswende dort aus-
stellt. Bei ihrem Besuch im Hei-
mathaus hatte Ruth Kallmeyer
einige Blätter dabei, um nach
passenden Rahmen im dort ge-
lagerten Fundus des Kulturver-
eins zu suchen.

Die nicht alltäglichen Port-
räts sind schon bei einem flüch-
tigen Blick durchaus geeignet,
das Interesse an der Ausstel-
lung zu wecken. Rund 30 Bil-

der wird sie dort ab dem 18. Ja-
nuar präsentieren, in der gro-
ßen Mehrzahl Aquarelle. Nach
Experimenten mit verschiede-
nen Materialien sei sie wieder
verstärkt zu dieser Maltechnik
zurückgekehrt, erläutert Ruth
Kallmeyer.

Und das Angesicht des Men-
schen sei es, was sie stets be-
sonders interessiert habe. Sie
versuche die Momente festzu-
halten, in denen ein Mensch sich
nicht bewusst ist, beobachtet zu
werden. Meistens findet sie die
Modelle in ihrem Bekannten-
kreis, malt ganz »normale« Leu-
te. Eher selten ist, wie bei dem
Willy-Brandt-Porträt, ein Foto
die Vorlage für ihre Arbeit. Bei
solcherart bekannten Persön-
lichkeiten versuche sie die Per-
sönlichkeit darzustellen, die sich
hinter dem „angeknipsten Lä-
cheln“ verberge.

Ähnlich ist stets die Heran-
gehensweise: Eine Zeichnung
dient als Basis der Aquarell-
malerei. „Es ist die Kombina-
tion des Zeichenstrichs mit der
Flächigkeit der Farbe, die einen
starken Reiz auf mich ausübt“,
erklärt die Künstlerin. Gerade
in jüngster Zeit spiele die Farb-
gebung in ihrer Arbeit eine im-
mer wichtigere Rolle, erläutert
Ruth Kallmeyer. „Die Farben
orientieren sich nicht mehr an
der Realität, sondern werden zu
einem eigenständigen Element
der Bildgestaltung.“

Borgholzhausen ist der Leh-
rerin für Deutsch und Eng-
lisch, die aus Duisburg stammt,
ein durchaus vertrauter Platz.
Drei Mal habe sie schon anre-
gende Tage im Rahmen der
Sommerakademie hier ver-
bracht. Er sei froh, dass es jetzt
endlich mit einer Ausstellung
geklappt habe, sagt Joseph
Schräder vom Kulturverein. Die
Einführung in Ruth Kallmeyers
Werk gibt Günter Schlömann,
der ehemalige Leiter der Aka-
demie.

Regelmäßig bei der
Sommerakademie

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Heimatverein Borgholzhausen
lädt zum traditionellen Grün-
kohlessen am Samstag, 10. Ja-
nuar, in die Gaststätte Zurmüh-
len ein. Beginn der Veranstal-
tung dort ist um 17 Uhr, Wan-
derer treffen sich bereits um 15
Uhr am Heimathaus. An dem
Abend soll es unter anderem ei-
nen interessanten Bildvortrag
über die Geschichte einer klei-
nen Eisenbahn aus der Region
geben. Anmeldung bis Don-
nerstag, 8. Januar, bei Hedwig
Strauch unter ` (0 54 25) 53 48
oder bei Erika Stockhecke, `
(0 54 25) 65 89 oder an die Ad-
resse erika.stockhecke@web.de
per E-Mail.

Die Präzision des Porträts mit dem fließenden Strich
derAquarellmalerei zuvereinen, ist die künstlerischePassionderMüns-
teranerin Ruth Kallmeyer. Ab Sonntag, 18. Januar, stellt sie ihre Bil-
der im Borgholzhausener Rathaus aus. FOTO: A. GROSSPIETSCH

An zehn Samstagen zum eigenen Bienenvolk
¥Dissen (HK). An zehn Sams-
tagen eine Grundlagenausbil-
dung in der Imkerei zu ab-
solvieren, dieses Angebot
macht der Imkerverein Dis-
sen und Umgebung ab dem 24.
Januar. Die Schulungen fin-
den jeweils von 9 bis 16 Uhr
in Bad Laer statt, wo es einen
Lehrbienenstand gibt.

In der Schulung werden die
Grundlagen der Bienenhaltung
vermittelt. Der Kurs beginnt im
Winter mit der Vermittlung des
theoretischen Wissens rund um
die Bienenhaltung: Biologie der
Honigbiene, Bienenwohnun-
gen und Bienenweide und geht

dann weiter mit dem Führen
und Betreuen von Bienenvöl-
kern. Mit dem Beginn des Früh-
lings werden die Teilnehmer mit
praktischen Arbeiten an die
Bienenvölker herangeführt.
Nach dem ersten Kennenler-
nen eines Bienenvolks und dem
Erkennen der Unterschiede
zwischen Königin, Arbeiterin
und Drohnen wird das Führen
und Betreuen von Bienenvöl-
kern praktisch geübt. Ein wich-
tiger Baustein der Schulung ist
die Bienengesundheit.

Imker, die ihren Honig in den
bekannten Gläsern des Deut-
schen Imkerbundes verkaufen
möchten, müssen dafür an ei-
ner Honigschulung teilneh-
men. Diese Schulung ist eben-
falls Bestandteil der Ausbil-
dung. Am Ende der Schulung
erhalten die Teilnehmer bei In-
teresse einen Ableger, um mit
dem Imkern beginnen zu kön-
nen.

Der Schulungsplan mit allen
Inhalten und Terminen ist auf
der Internetseite des Vereins
veröffentlicht. Interessierte er-
halten weitere Infos bei Felix
Stallforth unter ` (0 54 01)
3 59 21 oder unter info@imker-
verein-dissen.de per E-Mail.

Dort wird die
Imkerei praktisch geübt. FOTO: HK

Haushaltsplanberatung

¥ Borgholzhausen (AG). In der
letzten Ratsitzung des Jahres
2014 wurde Ende Dezember der
Entwurf für den Haushaltsplan
2015 eingebracht. Die Borg-
holzhausener Politikerinnen
und Politiker konnten so die
stillen Tage um die Jahreswen-
de nutzen, um das Zahlenwerk
zu studieren. Ab Mitte Januar
ballen sich dann die Sitzungs-
termine, bei denen die Ergeb-
nisse der Beratungen zusam-
mengeführt werden. Den An-
fang macht die Sitzung des Aus-
schusses für Bildung, Soziales
und Sport am Montag, 19. Ja-
nuar, ab 18 Uhr im Rathaus. Am
Dienstag, 20. Januar, selbe Uhr-
zeit, selber Ort, geht es weiter
mit dem Umweltausschuss und
am Donnerstag, 22. Januar, tagt
der Rechnungsprüfungsaus-
schuss ab 18 Uhr im Rathaus.

Auch die darauffolgende
Woche wird von der Lokalpo-
litik dominiert: Am Dienstag,
27. Januar, beginnt die Sitzung
des Ausschusses für Planungs-
und Bauangelegenheiten eben-
falls um 18 Uhr im Rathaus. Da-
bei wird die Haushaltspolitik
durch die weitere Entwicklung
des Baugebiets Enkefeld be-
stimmt. Für die notwendigen
Erschließungs- und Straßen-
umbaumaßnahmen (Kreisver-
kehr) sind Ausgaben in Höhe
von 1,2865 Millionen Euro ver-
anschlagt. Weitere 1,5 Millio-
nen Euro werden für Grund-
erwerb kalkuliert.

Am Mittwoch, 28. Januar,
tagt ebenfalls ab 18 Uhr der
Haupt- und Finanzausschuss.
Mit der Sitzung des Rates am
Donnerstag, 29. Januar, endet
diese »Sitzungsperiode«.

¥ Borgholzhausen (HK). Zu
ihrem 63. Winterfest treffen sich
die heimischen Landwirte vom
Landwirtschaftlichen Kreisver-
band Gütersloh am Sonntag, 11.
Januar, ab 13.30 Uhr in der
Gaststätte Hagemeyer-Sin-
genstroth in Borgholzhausen.
Auf dem Programm steht un-
ter anderem die Verleihung gol-
dener Meisterbriefe.

¥ Borgholzhausen (HK). Mit
dem Schützenball des Schützen-
vereins Borgholzhausen startet
am Samstag, 10. Januar, die Fei-
ersaison im neuen Jahr. Ab 20
Uhr laden die Schützen zu ih-
rem Winterball ins Haus Hage-
meyer ein. Für das Unterhal-
tungsprogramm wurde Friedo
Petig, der »dichtende Landwirt
aus Dörentrup«, verpflichtet.
Außerdem dürfen sich die Be-
sucher auf eine Tombola freuen.

Lokales Borgholzhausen
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